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Der Daumen steht für das Gelungene: 
Das Modul Bewerbung zeigte sich ar-
beitsmarktnah und zukunftsorientiert. 
Zehn Workshops in zwölf Monaten – 
mit klarem Fokus auf den ersten Arbeits-
markt – waren ein starkes Highlight.

Mit dem Zeigefinger blicken wir auf 
Herausforderungen. Die angespannte 
Finanz- und Auftragslage forderte uns 
stark, zugleich ist es gelungen, hand-
lungsfähig zu bleiben und gemeinsam 
Lösungen zu entwickeln.

Der Mittelfinger thematisiert, was blo-
ckierte: 2025 zeigte sich deutlich, dass 
Agilität in der neuen Kreisorganisation 
klare Strukturen, Zuständigkeiten und 
Entscheidungswege braucht. Diese 
Lernfelder nehmen wir gezielt ins Jahr 
2026 mit.

Am Ringfinger stehen neue Projekte, 
Lerngewinne und Kooperationen. Ver-
netzung war in allen Geschäftsfeldern 
zentral – etwa in der Startrampe oder im 
betrieblichen Gesundheitsmanagement 
– und eröffnete wertvolle Synergien.

Der kleine Finger richtet den Blick nach 
vorn: Mit der Einführung einer KV-Lehr-
stelle setzen wir 2026 auf Nachwuchs-
förderung, frische Perspektiven und die 
gemeinsame Weiterentwicklung unse-
rer Organisation.

Als kollegial geführte Organisation wol-
len wir uns auch im Jahr 2026 aktiv mit 
den verschiedenen Perspektiven aus-
einandersetzen und aus ihnen lernen. 
Damit wir nicht nur unternehmerisch 
erfolgreich sind, sondern auch unsere 
sinnstiftende Arbeit und unser wert-
schätzendes Miteinander bewusst pfle-
gen.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
allen Kund:innen, Mandats- und Koope-
rationspartnern und Mitarbeitenden 
herzlich für die gute Zusammenarbeit. 

Viel Spass beim Lesen! 
Strategiekreis lifetime health

AUS DEM KREIS STRATEGIE

Wie meist in der Geschichte von lifetime health verlief 
auch das Geschäftsjahr 2025 nicht linear. Es war geprägt 
von Bewegung, Reibung und neuen Perspektiven. Im 
Jahresbericht greifen wir diese Vielfalt bewusst und mit 
exemplarischen Beispielen auf – strukturiert nach den 
fünf Fingern der Hand.
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BEWERBUNGSWORKSHOP

Modul Bewerbung:  
arbeitsmarktnah und  
mit Blick nach vorne

Zehn Workshops in zwölf Monaten 
mit einem Ziel: Der erste Arbeits-
markt. 

Das Modul Bewerbung gehört zum Kern 
der Startrampe und im Jahr 2025 ha-
ben wir es gezielt weiterentwickelt. Die 
Grundlage bildet das dreimal wöchent-
lich stattfindende Bewerbungsmodul, 
in dem unsere Klient:innen kontinuier-
lich und individuell begleitet werden. 
Ergänzend dazu wurden mit einem 
klaren, monatlichen Rhythmus Bewer-
bungsworkshops zu unterschiedlichen 
Themen von unseren Bewerbungssup-
porter:innen angeboten. 

Diese fanden je einmal pro Monat statt, 
sind aufeinander aufbauend aber den-
noch unabhängig voneinander nutzbar. 
Die Themen decken den gesamten Be-
werbungsprozess ab, vom ersten Tele-
fonat über das Verfassen eines geeig-
neten Bewerbungsdossiers bis hin zur 
Vorbereitung auf schwierige Fragen 
im Vorstellungsgespräch. Ergänzt wird 
das Angebot durch praxisnahe Einhei-
ten zu Auftritt und Körpersprache und 
dem freiwilligen Aufbau einer Präsenz 
auf LinkedIn. Im Workshop „externe Ar-
beitseinsätze“ kommt jeweils eine Per-
son vorbei, welche selbst einmal in der 
Situation war und über die Startrampe 
und einen Netzwerkbetrieb in eine Fest-
anstellung eingegliedert wurde. Diese 

berichteten Erfahrungen sind für unsere 
aktuellen Klient:innen immer besonders 
wertvoll, da es ihnen Zuversicht gibt und 
Ängste sowie eigene Barrieren abbaut. 

Fokusthema 2025: Mit der Zeit gehen 

Das Fokusthema des Kreises Bewerbung 
lautete im Jahr 2025 «Mit der Zeit ge-
hen». Digitale Kompetenzen werden auf 
dem Arbeitsmarkt zunehmend voraus-
gesetzt und neue Bewerbungsformate 
gewinnen an Bedeutung. Ein konkreter 
Ausdruck davon ist bei uns die geplante 
Einführung von Videobewerbungen. Im 
Jahr 2025 haben wir erste Probedurch-
gänge vorbereitet und konzipiert. Die 
Struktur steht und im Jahr 2026 werden 
wir diese erstmals mit unseren Klient:in-
nen durchführen. 
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FINANZEN & AUFTRAGSLAGE

Wo sind wir 2025 
auf Herausforderungen 
gestossen und was hat es 
gebraucht, um trotzdem 
handlungsfähig zu blei-
ben? 

Die letzten Jahre hatten wir immer Rü-
ckenwind. Die Umsatzzahlen hielten 
sich konstant mit leichtem Aufwärts-
trend. Die Auslastung unseres Berufli-
chen Integrationsprogramms Startram-
pe ging im letzen Quartal 2024  jedoch 
unerwartet um 20% zurück. 
 
Der Strategiekreis war Anfang 2025 
aufgrund anhaltend tiefer Zahlen ge-
fordert, Sparmassnahmen zu ergreifen. 
In einem personalintensiven Tätigkeits-
feld wie der Beruflichen Integration 
muss man sich in solchen Situationen 
zwangsläufig mit dem Thema Perso-
nalabbau befassen. Selbstverständlich 
wurden auch alternative Möglichkeiten 
zur Reduzierung des Personalaufwands 
intensiv diskutiert.
 
Die Rollen und Prozesse innerhalb des 
Strategiekreises, die Schnittstellen mit 
anderen Kreisen sowie der Kommuni-
kationsfluss wurden zum ersten Mal seit 
der Einführung der kollegialen Führung 
auf die Probe gestellt.
 
Leider konnten wir es Ende März nicht 
vermeiden, eine Kündigung auszuspre-
chen und einzelne Pensen anzupassen. 

Parallel zu den Sparmassnahmen waren 
wir mit unseren Auftraggebenden im 
Austausch, um den Rückgang an Klien-
tenzuweisungen zu eruieren. Es war 
auch ein Weckruf, interne Strukturen 
und Prozesse zu überdenken. Es bilde-
ten sich Projektgruppen zur Weiterent-
wicklung der Startrampe.

Mit dem Frühling kam die Sonne und 
auch die Zuweisungen haben ab Mai 
wieder stark zugenommen. Die Heraus-
forderung verlagerte sich und bestand 
nun in der reduzierten Personalkapazi-
tät im Team der Integrationsberatung. 
Wir nahmen diese dankend an. 

Es folgten über den Sommer die um-
satzstärksten Monate der Startrampe. 
Die Konstanz kehrte zurück, der Sturm 
schien überstanden zu sein. Aus finan-
zieller Sicht durften wir das Jahr 2025 
trotz heftigem Gewitter Anfang Jahr 
positiv abschliessen.
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AGILITÄT UND EFFIZIENZ VEREINENAGILITÄT UND EFFIZIENZ VEREINEN

Wo haben sich Agilität und 
Struktur 2025 gerieben 
und wo hat der Wunsch 
nach Agilität Struktur ge-
kostet? Was wollen wir 
daraus für 2026 mitneh-
men?

2025 zeigte sich, dass Agilität und Struk-
tur nicht immer im Einklang liefen. Nach 
dem Start in unserer neuen Kreisorgani-
sation im Juli 2024 brauchte es Zeit, um 
in den Rollen anzukommen und neue 
Entscheidungsmethoden sicher anzu-
wenden. Gleichzeitig hielten sich My-
then der Selbstorganisation hartnäckig 
– etwa die Vorstellung, überall mitreden 
zu können oder Entscheidungen müss-
ten immer alle betreffen. Zwar wurden 
für die Rollen klare Beschriebe erarbei-
tet und Prozesse innerhalb der einzel-
nen Kreise rasch gelebt, doch das Vor-
gehen für Veränderungsinitiativen über 
einzelne Kreise hinaus war noch nicht 
verinnerlicht.

Besonders an den Schnittstellen rieben 
sich Agilität und Struktur: Verantwort-
lichkeiten waren nicht immer eindeutig, 
Entscheidungswege fühlten sich lang 
an, Projekte zogen sich spürbar in die 
Länge. Auch wenn wir Entscheidungs-
methoden geschult hatten, fehlten im 
Alltag die institutionalisierten Übungs-
räume, um sie selbstverständlich anzu-
wenden und Sicherheit zu gewinnen.

Für 2026 nehmen wir mit, dass Agilität 
stabile Strukturen braucht. Wir wollen 
Entscheidungskompetenzen breiter 
verankern, Methoden vertiefen und 
konsequent in Sitzungen anwenden. 
Projektgruppen sollen klar definier-
te Entscheidungsspielräume erhalten. 
Weiterbildungen unterstützen uns da-
bei, Selbstorganisation nicht nur zu ver-
stehen, sondern im Alltag wirksam zu 
leben.
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Einblick in einige Themen, Begeg-
nungen und Netzwerke, die uns 
im vergangenen Jahr begleitet 
haben

KOOPERATIONEN & VERANSTALTUNGENKOOPERATIONEN & VERANSTALTUNGEN

Fokusveranstaltung Forum BGM
 
Am 4. Juni fand das Forum Betriebliches Gesund-
heitsmanagement in unseren Räumlichkeiten statt. 
Im Zentrum stand das Thema «Zurück ins Team: 
Herausforderungen und Lösungen», also die Frage, 
wie die Rückkehr von Mitarbeitenden nach einer Er-
krankung gut begleitet werden kann. Es wurden Er-
fahrungen geteilt, Perspektiven eingebracht und ge-
meinsam weitergedacht. Für uns war es eine schöne 
Gelegenheit, unsere Räumlichkeiten für diesen Aus-
tausch zu öffnen.

Neues Angebot: Apprentice – Ge-
sundheitsförderung für Lernende

Mit einem ausgebildeten Friendly Workspace Ap-
prentice Berater können wir neu ein entsprechendes 
Angebot für Lernende anbieten. Dabei stehen die 
Verbindung von Gesundheitsförderung und die kon-
kreten Herausforderungen im Ausbildungsalltag im 
Mittelpunkt. So können Lernende gezielt begleitet 
und im Umgang mit ihren täglichen Anforderungen 
nachhaltig unterstützt werden.

Schulen erkennen das Potenzial 
des BGM

Immer mehr Schulen verschiedener Stufen setzen 
«Schule handelt» um. Diese Entwicklung zeigt, dass 
Betriebliches Gesundheitsmanagement auch im Bil-
dungsbereich zunehmend an Bedeutung gewinnt. 
Wir freuen uns, Schulen dabei begleiten zu dürfen, 
und sind dankbar für das Vertrauen, das uns als ver-
lässlicher Partner entgegengebracht wird.
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KOOPERATIONEN & VERANSTALTUNGENKOOPERATIONEN & VERANSTALTUNGEN

Zusammenarbeit mit 
Verkehrsbetrieben

Im Jahr 2025 haben wir über 50 Kurstage für Mit-
arbeitende von Verkehrsbetrieben in der ganzen 
Schweiz durchgeführt. In unseren Workshops «phy-
sisch gesund unterwegs» und «mental gesund unter-
wegs» stehen praxisnahe Themen im Vordergrund, 
die konkrete Handlungsmöglichkeiten aufzeigen. 
Der direkte Austausch mit den Teilnehmenden und 
das gemeinsame Arbeiten an alltagsrelevanten Situ-
ationen prägen diese Kurstage besonders.

Im Rahmen des mehrjährigen Auftrags mit Postauto 
für die Jahre 2025 bis 2028 können wir diese Arbeit 
kontinuierlich weiterführen und weiterentwickeln.

Beratung und Weiterentwicklung

Im Rahmen der Weiterentwicklung des Labels 
Friendly Work Space haben wir aktiv an der Erarbei-
tung der neuen, KMU-freundlicheren Kriterien mit-
gewirkt. Die überarbeiteten Standards ermöglichen 
Unternehmen eine stringentere Steuerung und Um-
setzung eines wirkungsvollen BGM. Parallel dazu ha-
ben wir gemeinsam mit 50 Kundinnen und Kunden 
zahlreiche Projekte in den Bereichen Steuerung & 
Führung sowie physische und psychische Gesundheit 
realisiert. Die enge Begleitung hat gezeigt, welche 
Wirkung ein systematisches BGM entfalten kann.
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KOOPERATIONEN & VERANSTALTUNGENKOOPERATIONEN & VERANSTALTUNGEN

IG Jobcoaching 
KI im Berichtwesen
 
Im November war die Interessengemeinschaft Job-
coaching bei uns zu Gast. Im Mittelpunkt stand das 
Thema «Künstliche Intelligenz im Berichtwesen». Der 
Austausch hat gezeigt, wie stark KI bereits im Alltag 
angekommen ist und wie unterschiedlich sie genutzt 
wird. Für uns ist klar, wir möchten diese Entwicklung 
aktiv mitverfolgen und sinnvoll in unsere Arbeit inte-
grieren.

lth.startrampe auf Instagram

Unter lth.startrampe sind wir seit diesem Jahr auch 
auf Instagram präsent. So entste-
hen Kontakte mit Menschen und 
Zielgruppen, die wir bisher weni-
ger erreicht haben. Gleichzeitig 
geben wir Einblicke in unseren All-
tag und zeigen, woran wir arbeiten 
und was uns bewegt.

GF-Workshop «Am Steuer Nie»

Im Rahmen unseres Gesundheitsförderungsange-
bots war «Am Steuer Nie» bei uns zu Gast und hat 
einen Workshop angeleitet. Im Fokus stand das The-
ma Alkohol in Verbindung mit Fahrsicherheit. Neben 
dem Austausch konnten die Klient:innen verschie-
dene praktische Übungen 
ausprobieren und so die 
Auswirkungen beispiels-
weise mit dem Fahrsimu-
lator unmittelbar erleben.

Pilotphase Modulumstellung

Um den Einstieg in den Bewerbungsprozess zu be-
schleunigen, haben wir im Rahmen einer Pilotphase 
den Stundenplan des Integrationsprogrammes in 
der Startrampe angepasst. Das Modul Bewerbung 
findet neu zusätzlich am Mittwoch um 10:15 Uhr 
statt. Klient:innen, die mit einem Pensum von 2 Stun-
den starten, können so direkt einsteigen und ohne 
Unterbruch mit dem Modul Bewerbung beginnen.
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Was bedeutet die KV-
Lehrstelle für uns als Or-
ganisation? Was nehmen 
wir uns für 2026 vor? 

Jetzt bist du dran!
Bist du ready? Dann leg los, hau in die 
Tasten und schick uns deine Bewer-
bungsunterlagen. Wir sind gespannt 
und freuen uns auf dich.

Dies war der Schlusssatz unseres Stel-
leninserates „Ausbildung zur Kauffrau/
Kaufmann EFZ“.

Die kaufmännische Grundausbildung ist 
nach wie vor die meistgewählte Lehre, 
steht jedoch zunehmend unter Druck 
und befindet sich im Wandel.

Der Gedanke, eine Lehrstelle anzubie-
ten, hatten wir in den letzten Jahren 
schon öfters. Der Zeitpunkt für die Um-
setzung schien aber nie gepasst zu ha-
ben. Eine Lehrstelle soll eine WIN-WIN 
Situation für Lernende und Lehrbetrieb 
sein. 

Aus eigener Erfahrung kann eine Lehre 
in einem KMU unglaublich bereichernd 
sein; für beide Parteien wohlgemerkt. 
Eine junge Person kann frischen Wind in 
einen Betrieb bringen, sie hat einen un-
verstellten Blick auf Dinge, die andere 
längst als „normal“ sehen, sie beschäf-
tigt sich mit anderen Themen, sie hin-
terfragt Abläufe und pflegt eine ande-
re Sprache. Sie trägt dazu bei, dass sich 

Organisationen weiterentwickeln und 
nicht stehen bleiben.

Wir sind überzeugt, dass wir zukünfti-
gen Lernenden eine spannende Lehr-
zeit bieten können. Bei uns tauchen sie 
in alle Dienstleistungskreise ein, probie-
ren Neues aus, bringen eigene Ideen ein 
und setzen ihr Schulwissen direkt in die 
Praxis um. Sie übernehmen von Anfang 
an Verantwortung. Wir begleiten und 
fördern sie in ihrer persönlichen und 
beruflichen Entwicklung und feiern zu-
sammen ihre Fortschritte.

Unsere KV-Lernenden werden auch un-
sere Integrationsberater:innen aktiv bei 
administrativen Tätigkeiten unterstüt-
zen. So lernen sie eine andere, komple-
xe Seite der Arbeitswelt kennen. 

Damit wir für den Start Mitte August 
optimal gewappnet sind, besuchen wir 
noch einen Berufsbildnerkurs und in-
formieren uns über Neuerungen der 
Bildungsverordnung 2023. Berufserfah-
rung im kaufmännischen Bereich ist bei 
lifetime health zur Genüge vorhanden 
und wartet darauf, vermittelt zu wer-
den.

Wir sind froh, für 2026 eine junge, auf-
gestellte, interessierte und offene KV-
Lernende gefunden zu haben.

Die Dienstleistungskreise von lifetime 
health freuen sich auf die neue Verstär-
kung!

NEUE KV-LEHRSTELLE AB 2026
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Sitzungen 

7.2 Mt.
Ø Programm- 

dauer

25%
7%

20%
 13%
10%
21%

4%

Arbeits-, Lehrstelle oder Praktikum 

Wechsel in anderes Angebot oder RAV

Auftrag beendet ohne Anschlusslösung

Gesundheitsbedingter Abbruch

Vorzeitiger Abbruch

Rentenprüfung / Rente / Teilrente

Andere Gründe

160
 

Klient:innen

98
verkaufte  

Tischtennis-Sets

Die 71 aus dem Programm austretenden Personen tun dies aus verschiedenen Grün-
den. Für gut einen Viertel ist eine berufliche Anschlusslösung gefunden worden.

KENNZAHLEN, TEILNEHMENDE, PROJEKTEKENNZAHLEN, TEILNEHMENDE, PROJEKTE

Gesamtumsatz  
CHF 2‘578’940 

28‘245 Arbeitsstunden

960kg
Gewerbe- 
kehricht

768

52
Mitarbeitende 

 

16 Wochen
Dienstaltersgeschenk 

12 
30+
Kuchen 

141
Kostengut-
sprachen

72kg
Kaffee- 
bohnen

Interne BGM- 
Aktivitäten 

8 Jahre
Ø im LTH-Team

50 
BGM-Kunden 
+ Kundinnen begleitet 

50+ 
Kurstage für MA der 
Verkehrsbetriebe CH

25%

7%

20%13%

10%

21%

4%

Abschlussgründe 2025

Arbeits-, Lehrstelle oder Praktikum mit oder ohne Unterstützung

Wechsel in ein anderes Angebot oder zum RAV

Auftrag abgeschlossen ohne Anschlusslösung

Gesundheitlich bedingt oder stationärer Klinikaufenthalt

Vorzeitiger Abbruch (Ziele nicht erreicht)

Rentenprüfung, Rente, Teilrente

Andere Gründe

Total: 71

33 Jahre
Ø Alter  

Klient:innen
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